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 Schlaganfall
Vorbeugung und Nachbehandlung

Annette Kerckhoff, Johannes Wilkens

3. Aufl age

Der Schlaganfall entwickelt sich durch zahl-
reiche Risikofaktoren, die sich oft gegenseitig in 
fataler Weise verstärken. Das Wissen um diese 
Faktoren ist für jeden Laien elementar.
„Was tun bei Schlaganfall?“ – die Leitfrage die-
ses Ratgebers – lässt sich daher in erster Linie 
mit der Empfehlung beantworten, eine Einsicht 
in die Zusammenhänge des eigenen Körpers zu 
gewinnen.
In diesem Ratgeber werden zwei Strategien zur 
unterstützenden Behandlung bei Schlaganfall 
vorgestellt, die vielversprechende Ergebnisse 
erzielen – und zwar auch dann, wenn der 
Schlaganfall schon Jahre zurückliegt.
Es handelt sich um zwei ärztliche Therapien, 
1. mit einem individuell gewählten homöopa-
thischen Arzneimittel und 2. mit einem stan-
dardmäßig verabreichten anthroposophischen 
Kombinationspräparat zusammen mit einem 
homöopathischen Arzneimittel.
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Gegenseitige Verstärkung der  
Risikofaktoren 

Die  beschriebenen  Risikofaktoren  verstärken 

sich gegenseitig und können wahre Teufelskreis‐

läufe bilden: 

 Hoher  Blutdruck  begünstigt  die Ausbildung 

einer  Arteriosklerose.  Arteriosklerotisch  ver‐

härtete  Blutgefäße  erhöhen  wiederum  den 

Blutdruck. 

 An  angegriffene  Gefäßinnenwände  oder  be‐

reits vorhandene Ablagerungen an den Gefäß‐

wänden  lagern  sich besonders  leicht  im Blut 

kursierende Bestandteile an.  

 Rauchen  fördert die Oxidation  (Reaktion mit 

Sauerstoff)  des Cholesterins  LDL  und  damit 

die Anlagerung des LDL an die innere Schicht 

der Blutgefäße (Intima). 

 Bewegungsmangel führt durch den fehlenden 

„Aggressionsabbau“  zu  Stress.  Stress wiede‐

rum führt zu Bluthochdruck, zu Alkoholkon‐

sum  und  durch  falsches  Nahrungsverhalten 

zu Übergewicht. Übergewicht wiederum  för‐

dert den Bewegungsmangel. 
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Umdenken 

Im  menschlichen  Organismus  sind  Organe, 

Stoffwechsel,  Kreislauf  und  Psyche  eng mitei‐

nander verwoben. Dieses System ist anfällig für 

Störungen und nicht unbegrenzt belastbar.  

Die  Frage, wie wir unseren Alltag verbringen, 

spielt für unseren Gesundheitszustand  im Hin‐

blick  auf  Herz‐Kreislauferkrankungen  eine 

wichtige  Rolle. Gerade wenn Herzinfarkt  und 

Schlaganfall in der eigenen Familie gehäuft auf‐

getreten sind, kann ein ungünstiger Lebenswan‐

del das Infarktrisiko drastisch erhöhen. 

Wenn man sich einen philosophischen Blickwin‐

kel erlaubt, so sind die beschriebenen Risikofak‐

toren  zugleich  ein Abbild unserer  gegenwärti‐

gen Zivilisation – mit den sich daraus ergeben‐

den  Erkrankungen  wie  dem  Schlaganfall.  Es 

scheint, als ob nur ein Ausbrechen aus den gän‐

gigen gesellschaftlichen Schemata es ermöglicht, 

das  Risiko  eines  Schlaganfalls  bzw.  die  damit 

verbundenen Risikofaktoren zu verringern. Man 

muss sich also –  im positiven Sinne – „anders“ 

benehmen. Das heißt  auch:  „Entschleunigung“ 

statt  Beschleunigung,  Muße  statt  Hektik,  Ge‐

nussfähigkeit statt Konsum.  
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III. Allgemeine Vorbeugung von  
arteriellen Infarkten  

Die Vorbeugung eines Schlaganfalls erfolgt zu‐

nächst  durch  einen  Lebensstil,  der  ganz  allge‐

mein  Herz‐Kreislauferkrankungen  vorbeugt. 

Die drei Säulen dieses Lebensstils, mit dem sich 

dieses  Kapitel  befasst,  sind  Ernährung,  Bewe‐

gung und seelische Gesundheit. 

 

Ernährung 

Freunden Sie sich mit der mediterranen Küche 

an. Die Kreter erlitten bis zur Übernahme west‐

licher  Ernährungsgewohnheiten  weltweit  am 

wenigsten Herzinfarkte, was unter anderem mit 

der Ernährung in Verbindung gebracht wird: 

 Verwenden Sie kaltgepresstes Olivenöl, Zwie‐

beln, Knoblauch, Zitrone.  

 Essen Sie viel Gemüse, Salat, Obst und zwei‐

mal wöchentlich Fisch.  

 Reduzieren  Sie  Genussmittel  wie  Alkohol, 

Kaffee,  Weißmehl,  Zucker  und  gehärtete 

Fette. 
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Was sagt die Wissenschaft? 

Die im Folgenden zitierten Studien befassen sich 

mit  dem  Zusammenhang  von  Ernährung  und 

Herzerkrankungen. Wie  das  letzte Kapitel  be‐

reits gezeigt hat, sind die Maßnahmen zur Vor‐

beugung eines Herzinfarktes auch auf die Vor‐

beugung  eines  Schlaganfalls  übertragbar.  (Die 

vollständigen Literaturangaben  finden  sich  für 

Interessierte  am Ende des Ratgebers unter der 

Überschrift „Wissenschaftliche Literatur“.) 

Eine  systematische Übersicht über 27 klinische 

Studien kommt zu dem Ergebnis, dass eine Re‐

duzierung bzw. Veränderung der in der Ernäh‐

rung  zugeführten Öle  das  Risiko  senkte,  eine 

Herz‐Kreislauferkrankung  zu  entwickeln  bzw. 

daran  zu  sterben. Der  Zusammenhang wurde 

vor allem bei Studien deutlich, die mindestens 

über zwei Jahre liefen. 

Zahlreiche Ernährungswissenschaftler raten da‐

her  in der Ernährung zur Einnahme von unge‐

sättigten Fetten und zur Reduktion von gesättig‐

ten  oder  gehärteten  Fetten.  Reichlich  ungesät‐

tigte  Fette  sind  z. B.  in  Olivenöl,  Sesamöl, 

Sonnenblumenöl, Leinöl und Nüssen enthalten. 

Man unterscheidet mehrfach und einfach unge‐

sättigte Fettsäuren. 
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3. Aufl age

Der Schlaganfall entwickelt sich durch zahl-
reiche Risikofaktoren, die sich oft gegenseitig in 
fataler Weise verstärken. Das Wissen um diese 
Faktoren ist für jeden Laien elementar.
„Was tun bei Schlaganfall?“ – die Leitfrage die-
ses Ratgebers – lässt sich daher in erster Linie 
mit der Empfehlung beantworten, eine Einsicht 
in die Zusammenhänge des eigenen Körpers zu 
gewinnen.
In diesem Ratgeber werden zwei Strategien zur 
unterstützenden Behandlung bei Schlaganfall 
vorgestellt, die vielversprechende Ergebnisse 
erzielen – und zwar auch dann, wenn der 
Schlaganfall schon Jahre zurückliegt.
Es handelt sich um zwei ärztliche Therapien, 
1. mit einem individuell gewählten homöopa-
thischen Arzneimittel und 2. mit einem stan-
dardmäßig verabreichten anthroposophischen 
Kombinationspräparat zusammen mit einem 
homöopathischen Arzneimittel.
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